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Telegraphiſche Nachrichten. 
Verſailles, 6. Juni. „Journal officiel“ meldet, daß 
kambrecht zum Miniſter des Innern, Lefranc zum Minifter 
des Ackerbaus, Giffey zum Kriegsminiſter, Leflo zum Ge⸗ 
Iandten in Petersburg, Leon Say * Präfekten des Seine ⸗ 
artemenid. ernannt worden. n den parlamentartſchen 
Kreiſen wird die Mittheilung als unrichtig bezeichnet, 
N der Antrag, die Vollmachten Thiers zu verlän⸗ 


f br vertagt ſei, in Folge der Verhandlungen mit 
+ Prinzen von Orleans. welchen man das Verſprechen 
abverlangt hätte, ihre Demiſſion zu geben, falls ihre Wahlen 


r gültig anerkannt würden. Die Linke und das Zentrum ver⸗ 
5 N darauf, die Verlängerung der Vollmachten Thiers 
uf 2 Jahre zu beantragen, um dem Lande Bürgſchaften der Sta⸗ 
du zu verſchaffen, ohne welche bedeutende kommerzielle und 
telle Operationen nicht unternommen werden dürften. 
zweifelt nicht daran, daß die Majorität der Verlängerung 
luſtimmen werde. Der Zeitpunkt für die Ecgänzungswahlen iſt 
doch nicht beſtimmt. — In den Departements herrſcht vollkom ⸗ 
dene . Die angeblich in der Schweiz erfolgte Verhaftung 
dyats bat ſich nicht beſtätigt. — Die Kriegsgerichte haben mit 
bet A lung der gefangenen Inſurgenten 2 en A 
epeſchen wiederholen wir, weil fi: nicht in allen Exem⸗ 

N Kalgebe Aufnahme gefunden haben.) 

Köln, 6, Juni, Morgens. Die Poſt aus London den 5. 
b. früh iſt ausgeblieben. 
„Frankfurt a. M., 6. Juni. Geſtern Abend iſt Fürſt 
Sauen e nebſt Gefolge hier eingetroffen und im Hotel zum 

chwan abgeſtiegen. 

Wien, 6. Juni. Die „Wiener Abendpoſt“ bringt fol⸗ 
dende Erklärung: Anläßlich der in den letzten Tagen in Umlauf 
gebrachten Nachrichten über den Stand der mit den Mitglie⸗ 

der czechiſchen Oppoſition gepflogenen Beſprechungen, ſowie 
der daran geknüpften Gerüchte über die Ernennung eines böh⸗ 
mischen Landesminiſters, über die einem mähriſchen Gelehrten 
ele politiſche Vermittlerrolle, ſowie über die Auftheilung 
e Herzogthumd Schleſien, ferner über die beabſichtigte Einbe⸗ 

des Reichsrathes add hoc und dal, find wir zu der Er⸗ 
1 i ieſe je vollkommen unbe⸗ 
* find. — Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
oll die geſtrige Berathung der Verfaſſungspartei keine Ausſicht 
dafür gegeben haben, daß der Antrag auf Verweigerung des 
Budgets: die Majorität erlangen werde, da viele Mitglieder der 
Linken erklärten, gegen dieſen Run ſtimmen zu wollen. 
renz, 6. Juni. Hiefige Journale veröffentlichen die 
daͤpſtlichen Encyelica, in welchen die Völker aufgefordert wer⸗ 
den, Gott anläßlich des päpftlichen Jubiläums zu danken. — 
Marquis Harcourt iſt in Florenz eingetroffen. 
Rom, 5. Juni. Auf Befehl des Papſtes wurde heute 
für die in Paris erſchoſſenen Geißeln eine Trauermeſſe geleſen. 
London, 6. Juni. Die Ausbeſſerung des amerikaniſchen 
Kabels von . 758 En 2 - 
Jun ei der geſtern ſtattgehabten Er⸗ 
fung ber Nine wurde Fürft Karl bei feinem Erſcheinen 
begeiſtert begrüßt. Die Thronrede DR folgende Vorlagen 
an: Ein Anleihegeſez zur Tilgung der ſchwebenden Schuld, 
das Budget 18711872, ein Kommunalgejeg, den Entwurf 
es Anſchluſſes des Eiſenbahnnetzes an Ungarn, die Modifi⸗ 
lation der Heeredorganijation, ein Unterrichtsgeſetz, ſowie ver: 
ſchiedene andere Geſetzentwürfe. Die Verleſung der Thronrede 
wurde wiederholt von Beifall unterbrochen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. Juni. 

— Se. M. der Kaiſer und König hielt, nach den ge⸗ 
wohnlichen Vorträgen, im Beiſein des Kronprinzen mit den 
eneralen v. Pedbielski, v. Tresckow, dem Oberſten v. Albedyll 
eine Konferenz ab, ertheilte Nachmittags dem Erbgrafen 
zu Stolberg⸗Stolberg Audienz, konferirte mit dem Oberſt⸗ 
bei rafen Redem und ſpeiſte nach einer Spazierfahrt 
Mm Fürſten Pleß. i 
= Die Sascha der Grenze von Elſaß⸗Lothringen 
Legen Frankreich durch Zollbeamte ſteht nun nahe bevor. Es 
derden gegenwärtig in Preußen tüchtige Zollbeamte zur Verwen⸗ 


‚dung für dieſe Stellen ausgewählt, wobei beſonders auf die 


Kenntniß der franzöſiſchen Sprache Rückſicht genommen wird. 
= Das Nr tral⸗Komite hat bis zum 1. nr 
zu Ins 
Daliden.Zweden von den Gebern 956,000 Thlr. beſtimmt waren. 
er Kaſſenbeſtand betrug 345,000 Thlr., von welchem aber 
noch ein erheblicher Beitrag für zu bezahlende Rechnungen in 
Abzug zu bringen iſt. Die Kaiſerin von Rußland hat bei ihrer 
decent in Berlin das Zentral⸗Komite mit 1000 Thaler 
enkt. 
— Nach Feldpoſtbriefen von der deutſchen Armee vor 


paris iſt dieſelbe bei der pariſer Kataſtrophe doch nicht völlig unbe⸗ 


ligt geblieben. Dem „Nürnb. Korr.“ wird aus München ge⸗ 
abel: „Leider haben unſere — (die des 1. bairiſchen 
orps) bei den letzten Kämpfen zwiſchen den verjailler 


Truppen und den Infurgenten noch einige Verluſte erlitten, in⸗ 


m von den auf Vorpoſten ſtehenden Mannſchaften durch 


Kugeln der Verſalller ein Mann getödtet und vier verwundet 
wurden.“ — Nach Nachrichten aus Aubervillierd ſuchte eine 
Anzahl von Aufſtändiſchen durch die dort aufgeſtellten Mannſchaften 
der preußischen Garde durchzubrechen; es wurde auf fie gefeuert, 
worauf fie ſich zurück wandten und unter das Feuer der an⸗ 
rückenden Verſailler geriethen. Eine Granate der Letzteren platzte 
in der Nähe der preußiſchen Truppen und es wurde auch bier 
noch ein Offizier leicht verwundet. 

— Für die Rückbeförderung der Armee in die Heimath iſt 
Seitens des Staatsminiſteriums beſchloffen worden, daß zu militäriſchen 
Transporten en Bahnen mit nicht mehr als 5, zweigleiſige mit nicht 
mehr als 7 Zügen täglich in jeder Richtung in Auſpruch genommen werden 
ſollen. Es war hierfür die Erwägung entſcheidend, daß dieſe Belaſtung 
mäßig genug bleibe, um nicht allein die Beibehaltung der wichtigeren durch⸗ 
gehenden Züge für den Perſonen verkehr zu geſtatten, ſondern auch den Gi 
terverkehr in erheblichem Umfange aufrecht zu erhalten. 

— Der Präſident des Haupt⸗Bank⸗ Direktoriums, v. Dechend, iſt 
nach dem e, abgereiſt. 

— Die Straßburger Z.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Prä- 
fekten des Niederrheins, nach welcher — zum Vollzuge einer Ordre des 
General-Gouverneurs — die während des Krieges konfiszirten Privat ⸗ 
waffen nunmehr ihren Gigenthümern zurückgegeben werden können, und im 
Einverſtändniß mit dem Artillerie Depot zu Straßburg die näheren Moda- 
litäten feftgeſetzt werden, unter welchen die einzelnen Eigenthümer die bes 
fe Waffen oder den Erſaß für dieſelben zurückzuerhalten berichtigt 

nd. 5 


— Der Bürft Reichskanzler dat auf ein Geſuch des Rabbiners Bam ⸗ 
berger in Würzburg beftimmt, daß von allen ſtaatlich angeordneten kirch⸗ 
lichen Feierlichkeiten fortan auch den Synagogen amtlich Kenntniß 
gegeben werden ſoll. In Preußen wurden bisher die Synagogen bei ſolchen 
Anläſſen, auch nach dem Geſetze von 1847, das doch die Synagogenge⸗ 
meinden mit den Bezirksregierungen in Verbindung drachte, fortdauerno 
ignorirt, und ſelbſt noch 1866 mußte bei Begehung des Feledens⸗ und Dank⸗ 
feſtes der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten gebeten werden, doch in 
Erwägung, daß mit dieſer kirchlichen Beier eine Sammlung für die Inva- 
liden verbunden war, dem Vorſtande der hieſigen und anderen Synagogen · 
gemeinden eine diesfällige Anzeige zugehen zu laffen, was denn auch ge- 
ſchah. Es war dies jedoch ein vereinzelter Jall, während jetzt die An- 
gelegenheit allgemein geregelt iſt. 1 

Jülich, 1. Juni. Der langwierige Konflikt zwiſchen 
Bürgermeiſter und einer Anzahl Stadtverordneter, der noch von 
dem bekannten v. Hilgers'ſchen Denunziationsprozeſſe her da⸗ 
tirt, hat nunmehr, wie es ſcheint, dadurch ſein Ende erreicht, daß 
10 Stadtverordnete, die ſeit der Reſtitution des Bürgermeiſters 
Jungbluth den Einladungen zu den Sigungen beharrlich keine 
Folge leiſteten, unter dem 26. v. M dem Bürgermeiſter offi⸗ 
ziell ihren Austritt aus der Stadtverord ammlung an⸗ 
gezeigt haben. g 

Bad Homburg, 3. Juni. Der hieſige Gemeinderath 
hat mit Stimmeneinheit beſchoſſen, höheren Orts alle geeigneten 
Schritte zu thun, um eine Verlängerung des Spiels her- 
beizuführen. Mit der Ausführung derſelben wurde der Bürger⸗ 
meiſter Schleußner betraut. 


Wiesbaden, 4. Juni. In gut unterrichteten Kreiſen 
verlautet, daß die Verſetzung des Regierungs- Präfidenten 
Grafen zu Eulenburg nach Elſaß nicht eintrete und für 
ihn ein vortragender Rath im Miniſterium dorthin be⸗ 
ſtimmt iſt. 

Bremen, 3. Juni. Das „Nordd. Proteſtantenblatt“ 
veröffentlicht eine Proteſtanten-Adreſſe an Döllinger, 
welche von Braunſchweig und Wolfenbüttel ausgeht and von 
einer Anzahl namhafter Männer unterſchrieben iſt. Dies iſt 
wohl die erſte ermutbigende Zuſchrift von Proteſtanten, welche 
der greiſe katholiſche Theologe erhält. Sie ſtellt fich denn auch 
vornehmlich auf den politiſchen Boden. Döllingerz Warnung 
vor der Gefahr, welche die Unfehlbarkeits⸗ E. klärung für das 
neue deutſche Reich in ſich ſchließe, iſt der Punkt gemeinſamer 
Geſinnung und Sorge, in welchem ſich dieſe proteſtantiſchen 
Patrioten mit den gelehrten katholiſchen Patrioten und deſſen 
Anhängern begegnen. Nebenbei ſpenden fie dem jungen König 
von Baiern ein vielleicht nicht ganz verdientes, aber darum 
doch nicht unangebrachtes Lob. . 

Braunſchweig, 5. Juni. Ueber die in letzter Zeit oft 
erörterte Braunſchweiger Erbfolgefrage geht der „Elberf. 
Ztg.“ von, wie ſie ſagt, gut unterrichteter Seite ein Bericht zu, 
welchem wir Folgendes entnehmen: 

„Wie ich als zuverläſſig mittgeilen kann, beſteht bis jetzt eine Verein ⸗ 
barung wegen der Regierungs⸗Nachfolge in Braunſchweig zwiſchen der preu- 
ßiſchen und braunſchweigiſchen Regierung noch nicht. Allerdings wünſcht der 
Herzog von Braunſchweig, der ſich früher ſehr ſchlecht mit feinen Vettern 
in Hannover ſtand, als Gegner der Annerlonen von 1866 aus legit miſti⸗ 
ſchen Neigungen, fein Herzogthum der Welfenfamilie zu erhalten. Es find 
deshalb außer den feit Jahrhunderten vereinbarten, beſtehenden Hausgeſetzen 
der Erbineinanderfolge der welfiſchen Linien auch noch neue ſtaatsrechtliche 
Erbverträge zwiſchen König Georg ana 828 Wilhelm abgeſchloſſen wor 
den, die über die Sukzeſſton des Königs von Hannover oder ſeines Sobnes 
in Braunſchweig auch nicht den geringiten Zweifel aufkommen laſſen könn⸗ 
ten. Der Herzog hat demnach den König Grorg oder deſſen Sohn zu Er⸗ 
ben des Staates Braunſchweig und ſeines geſammten Privatvermögens ein 
geſetzt. Aber der Herzog von Braunſchweig ift ſich wohl bewußt, daß 
das Sukzeſſionsrecht des Königs von Hannover eit den Er 
tigniſſen des Jahres 1866 zum windeſten auf ſehr ſchwachem Zundament 
steht. Ge ift deshalb beſtrebt, die Selbſtändigkeit des Herzogtdums für die 
Zukunft möglichſt ſicher zu ſtellen. Jedenfalls giebt er der Stellung als 
unmittelbares Reichsland vor der Inkorporation in Preußen den Vorzug. 
Durch das Aufgeden in Preußen erwartet er für das Herzogthum keine de ⸗ 
ſonderen Vortheile. Ob und welche Zugeſtändniſſe Preußen machen wird, 
darüber läßt ſich im Voraus nichts Beſtimmtes ſagen. Die Anmwefenpeit 
des Herzogs in Berlin hatte vornehmlich den Zweck, einleitende Schritte zur 
vollftändigen Einverleibung der braunſchweigiſchen Truppen in die preußiſche 
Armee zu thun. Schließlich ſei noch erwähnt, daß an eine Einſezung des 
Prinzen Ernſt Auguft zum Regenten, von der die „. Landesz.“ erfahren 
baben will, auch nicht im entferuteſten zu denken iſt. Erſtens läßt ſich kein 
Grund dafür finden, und zweitens wird ſich weder aus der beſtehenden 


Jahrgang. 


wärtigen ergriff die E 
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1871. 


Succeſſtonsordnung, noch aus den Hausgefegen, noch aus der Verfaſſung 
ein Recht dazu herleiten laſſen.“ 

Schwyz, 3. Juni. Die „Schw. Ztg.“ bringt in Ueber⸗ 
ſetzung folgenden ihr von Felix Pyat, dem Mitgliede der 
pariſer Kommune, zugelangten Brief: 

Mein Herr! Ich habe die Ehre, Ihr Blatt in Anſpruch zu nehmen, 
für einige Zeilen, da ich eben vorüberreiſe. Ihr Bundesrath beſchloß meine 
Verhaftung, als ich den ſchweizer Boden betrat, obwohl ich gegen die freie 
Schweiz nichts verbrochen. Er möchte dazu getrieben worden ſein durch 
die öffentliche Stimme, welche die Ruinen von Paris nur zu ſehr einer 
Partei zuſchreibt. Aber durch die Güte des Herrn Bundesraths 


rungen. 


Jae ige, vie fünigeivaltsne Zelle eder 
eren Raum Ketlamen verhäktuiämählg Jeder, 
And an die Erreditien zu richten und werden für 
die am demſelben Tage trſcheinende Nummer nur 
bis 0 hr Bocmitiags angene men. 


Venel gelangte dieſer Beſchluß ſchneller in ein genfer Blatt, als er ausge⸗ 
führt wurde. Ich benutze hiermit Ihr Blatt, um für dieſe ſo edle und ſo 
humane Rettung eines armen Verbannten zu danken, welche mir gleichzeitig 
den Anlaß bietet, Ihr Vaterland vor einem Konflikte mit der ey lomatie 
55 pen Europa's zu bewahren. Ich bin ꝛc. Felix Pyat, Redakteur 
es „Vengeur“. 0 

Sollte dieſer Brief etwa das Werk eines Freundes des 


Verfolgten fein, um von deſſen Spur abzuleiten? — fragt die 


„Köln. Ztg. 
Madrid, 30. Mai. Im Kongreſſe entſpann ſich heute 
eine ziemlich lebhafte Diskuſſton über einen Antrag der Majo⸗ 
tität, welcher die Aufführung der Kommune von Paris ta- 
delt. Die Abgeordneten Palau, Nocedal, Rios Roſas unterftüg- 
ten den Antrag; der republikaniſche Abg. Pity Margal ſuchte 
die Mitglieder der Kommune zu rechtfertigen; er proklamirte 
als glorreiche Namen die von Delescluze und Felix Pyat. Der 
Miniſter des Aeußern Sagaſta antwortete, indem er energiſch 
gegen ſolche Theorien proteſtirte; er bedauerte, daß man die 
Verbrechen der Kommune von Paris zu entſchuldigen ſuche, und 
ſtellte in Abrede, daß Seitens der franzöfiſchen Nationalver⸗ 
ſammlung eine Provokation vorgelegen habe. Die Reſolution 
wurde mit 233 gegen 25 Stimmen angenommen. 
Madrid, 30. Mai. Durch eine Anfrage des Abg. Jove 
y Hevia wurde die Regierung in der geſtrigen Sitzung des Kon⸗ 
greſſes veranlaßt, ſich über die Auslieferung franzöſtiſcher 
Flüchtlinge auszuſprechen. Sie gab natürlich ihre Ab 
kund, politlſchen Flüchtlingen den Schuß des ſpaniſchen Bodens 
zu gewähren, gemeine Verbrecher aber nach den Vertragsbeſtim⸗ 
mungen und den Geſetzen auszuliefern. Der M 
enbeit, der Entrüſtung 2 


leg 

womit die ſpaniſche Regierm 

thaten erfahren habe, Gräuelthaten, wel 
flecken, deren Vorfechter die Urheber jener lichkeiten ge⸗ 
weſen. Und hierin werde ihm die Kammer und das ganze 
e 6 

„Es ift traurig, es iſt entſetzlich,“ fuhr er fort, daß der jenen Elenden 
innewohnende Berwüftungdtrieh — 5 I 2 5 Sekte Frankreichs, 
noch feine Kunftſchätze, weder das Leben Fe Männer, noch das 
Leben beſcheidener Bürger verſchont hat. Sie en ihre blutige Lauf⸗ 
bahn mit der Erſchießung eines Republikaners, alten Generals Clement 
Thomas, ſie beendigten de mit der Ermordung des Erzbiſchofs von Paris, 
eines der weiſeſten und tugendhafteften — warum ſoll ich es nicht ſagen — 
der feeifianigften Prälaten des katholiſchen Europas, und des verchrungswür⸗ 
digen Peiefters Deguerry. Ewiger Fluch jenen Verdrechern, den Urhebern 
jener Thaten von unglaublichem Vandallsmus. Sie find dem unauslöfi.- 
lichen Verdammungsurtheile der Geſchichte anheimgefallen. Die Regterung, 
welcher Herr Thiers vorſteht, die Regierung der franzöſiſchen Republik, hat 
durch ihre thatkräftige Niederwerfung jener kaum genügend zu bezeichnenden 
Empörung nicht nur Paris und Frankreich, ſondern der ganzen Menſchheit, 
der Sache der Ordnung, Freiheit und Ziviliſatlon in Europa und in der 
Welt einen unendlichen Dienſt geleiftet, und dieſer Sache, welche der Mit⸗ 
wirkung aller Nationen bedarf, wird gewiß auch dle Unterſtützung des 
U Volkes, der ſpaniſchen Regierung, der Vertretung unfere® Landes 
n ehlen.“ 

Der Republikaner Caſtelar erklärte fich ganz einverſtan ⸗ 
den mit den gegebenen Erläuterungen und verlangte nur, daß 
der von dem fremden Gerichte ausgeſtellte Verhaftsbefehl dem 
Vertrage gemäß von den ſpaniſchen Gerichten genau geprüft 
werde. Und die ſpaniſchen Richter würden fich gewiß in ihrem 


Urtheil nicht von der etwaigen Leidenſchaft einer Nation ver 


42 laſſen, welche durch den Bürgerkrieg aufs hoͤchſte er⸗ 
regt ſei. 

„Ich werde“, fügte er hinzu, „nie meine Grundſätze verleugnen, gewiß 
nicht in den Tagen des Mißgeſchickes. Aber ich rufe laut aus, daß wir uns 
nimmermihr einem Verbrechen, einer Verletzung des Rechtes, einem politi⸗ 
ſchen Verfahren anſchließen werden, welches die ewige Grundlage der Ge⸗ 
rechtigkeit verkennt; denn wenn irgend eine Sache ſich rein von uld und 
Verbrechen wahren muß, fo iſt es gewiß die Sache der Freiheit, der Demo⸗ 
kratie, der Republik, denn fie ift die heilige Sache der durch die Gewalt 
und das Unrecht Unterdrückten. Aber laſſen Sie uns unſere klare Einſicht 
nicht durch die ſchwarzen Wolken verhüllen, welche fi über den traurigen 
Schauplatz iener Thaten erheben. Furchtbar waren fie. Um fie zu beſchrei⸗ 
ben, brauchte es der Feder eines Jeſaias, um fle zu malen, des Pinſels eines 
Michel Angelo. Sie finden an Grauſen ihres Gleichen in dem Falle von 
Tyrus, von Jeruſalem, in dem Mahle Belſazars zu Babylon und in der 
Nacht Sardanapals zu Ninive. Aber wenn wir ihren Urfprung ſuchen, fo 
finden wir ihn in der Unterdrückung der Freiheit, in einer mache ere. 
Cäſarenherrſchaft, die nach Auslöſchung aller Rechtsbegriffe, nach Ver · 
ſtlavung eines ganzen Menſchenalters, blind und übermüthig die Schrecken 
des Krleges entfeſſelte, um zu ſterben, wie ſtets der Despotismus in der Ge⸗ 
ſchichte geſtorben ift, unter den ſchaurigſten Kataſtrophen, unter dem Fluche 
des mentehlichen Gewiſſens und der Verdammniß des Himmels.“ 
—————-—-—t-t— —— ͤ —Unw— — 


Lokales und Provinzielles. 


Boten, 7. Juni. 

— Die Feldpoſtbeamten des 5. Armeecorps werden nunmehr, 
nachdem die Demodilmachungsordre erfolgt iſt, wieder in ihre früheren 
dienſtlichen Verhältniſſe zurücktreten. Wie jedes der übrigen Armeecorps, 
hatte auch das 5. ein Belbpoftamt, zu welchem ein Feldpoſtmeiſter, ein Vor⸗ 
ſteher und 2 Beamte gehörten, außerdem je eine Feldpoſtexpedition bei der 
9. und 10. Divifion, bei der Reſerve und der Corps Artiuerie. Aus dem 
Regierungsbezirk Poſen Haben 7 Pokbeamte als Beldpoftbeamte die Cam- 
pagne Mllgemacht, und zwar: Hr. Oberpoſtſekretär Weberſtedt von hier 


et- 


iniſter des Aus. 


1 
—— 
N 


| als Vorſteher des Jeldpoſtamts, die Herren Poſtſekretäre Burde und @ie- 


mittheilten, vor einigen Wochen von hier 1 4 


wert von bier als Beamte des Beldpoftamts, und die Herzen Poſtſekretäre 


Krug von dier, Mühring und Schröter von Liſſa, Zucholt von Ra⸗ 


wie; als Beamte der Feldpoſteppeditionen. Die übrigen Feldpoſtbeamten 
waren aus dem Reg.⸗Bezirk Liegnitz entnommen worden. Als Feldpoſt⸗ 
meiſter für das geſammte Feldpoſtweſen beim 5. Armeccorps fungirte Herr 
Ziegler aus Oldenburg. 

— Hr. Kriminalkommiſſarius Kaſchlaw iſt, wie wir bereits 
dem Wreſchener Kreiſe ger 
rände, welche dort in dies 
u ermitteln. Wie 
nun der „Brb. Ztg.“ von hier berichtet wird, hat Hr. Kaſchlaw bereits 5 
Perſonen, welche der Brandſtiftung im höchſten Grade verdächtig find, ver- 
haftet, und hat auch einer der Berbafteten ſchon ein offenes Geſtändniß ab- 
ge t. Als verdächtig find in faſt allen dieſen Fällen die gut verſicherten 

2 Din abildum. N ch einer kürzlich Verf 

— u um. Nach einer kü ergangenen Verfügung des 
Finanzminiſters iſt den Provinzialbehörden bemertlich — — daß 
ein 60 jähriges Dienftjubiläum amtlich nicht gefeiert wird. 

— In der Gr. Ritter⸗Straße gerleth am Freitage bei der Illu ⸗ 
mination im Schaufenſter des Mechanikus Hrn. Förfter, wo hence Pa⸗ 
— brannten, die ſich in Folge der Wärme krumm bogen, einiges 
Holzwerk in Brand, ſo daß die horizontalen Glasſcheiben im Schaufenſter 
brachen, und im Fallen einen nicht unbedeutenden Schaden an Thermome⸗ 
tern, Barometern und anderen Apparaten anrichteten. 

— Die Brennereitechnikerſchule iſt auch in dieſem ſowie in den 
beiden vorhergehenden Jahren am 5. Juni (Montag) und zwar im alten 
Marien Gymnafium: neben der Pfarrkirche eröffnet, während früher der 
Lehrkurſus in dem fetzt aufgegebenen Lokale der Handwerker ⸗Zeichnenſchule 
(Waſſerſtraße) abgehalten wurde. Der Unterricht findet ftatt während der 
drei Monate Jun, Juli, Auguſt, in denen der Brennereibetrieb ruht, und 
ertheilen den Unterricht: in der Chemie die Herren Profe ſſor Dr. Szafar- 
ktewicz und Demby; in der Phyfil: Dr. Wituskt; im Ma chinenbau und 
der Brennerei⸗Mechanik: Herr Szenic; in der Theorie des Brennereibetrte · 
des, in der Gährungschemte, Konſtruktion der Apparate und in der Deftil« 
lation der Direktor der Schule, Herr Mardfeld. Die Anzahl der Lehrſtun⸗ 
den beträgt wöchentlich 28 Stunden. 

— Lymphung mit Kuhlymphe, In Berlin hat ſich kürzlich 
nach der „Mont. Ztg.“, der intereſſante Fall ereignet, daß eine Dame, wel⸗ 
che direkt von der Kuh geimpft war, ſ nach dem Abtrocknen der normal 
verlaufenen Pocken — und zwar drei Wochen ſpäter — noch einmal mit 
der Lymphe eines Kindes vom dortigen Profeſſor Dr. Albrecht impfen ließ, 
und daß nun auch dieſe Pocken — egangen ſind. In ärztlichen Kreiſen 
will man darin den beſten Beweis aden haben, daß Lymphe von der 
Kuh nicht vor den echten Pocken ſchützt, da ſonſt jene zweite Im ⸗ 
pfung pe hätte vorübergehen müſſen. 

7 Bojauowo, 1. Juni. [Pfingſtſchieß en. Jubilare] Bei 
dem geſtern hier deendeten Pfingſtſchießen wurde Bädermeifter Heinze 

ützenkönig und Müßlenbeſißzer Bausch Marſchall. — Die Mitglieder der 
2 — Schützengilde, Gerbermeiſter Senft und Schornſteinſegermeiſter Meyer 
begingen ihr Bojänrigee Jubiläum. Die Jubilare wurden durch Deputatio- 
nen feſerlichſt beglückwünſcht, worauf dieſelben an der Feſtlichkeit theilnahmen, 
was ihnen ihre Rüftigkelt noch recht gut geſtattet. 

Kreis Inowraclaw. [Die Bahnſtrecke Inowraclaw⸗ 
Thorn] der Poſen⸗Bromberg⸗Thorner Bahn, deren Bau im v. J. in An- 
griff genommen wurde, ſcheint in den Erdarbeiten der Bollendung in d. J. 
entgegengeführt zu werden. Die noch auszuführenden Erdarbeiten von 
Wienslawice nebit Bahnhof Gniewkowo, ſowie in der Czierpitzer Forſt bei 


Br worden, um die Urheber der zahlreichen 
em und dem vergangenen Jahre vorgekommen waren, 


8 ‘ Glientelrug und darüber hinaus find dem Bauunternehmer Herrn Krauſe 


uertheilt worden, die Strecke von hier ab über die Bahn Bromberg -⸗Thorn 
En bis zum Thorner Bahnhof hat Herr Schneider erhalten, welcher 
unter der Oberleitung des Ingenieurs Quadt auch die großartige Damm⸗ 
ſchüttung über den See bei Brontewice ausgeführt hat. Alle dieſe Strecken 
ſollen ſchleunigſt in Angriff genommen werden, ſo daß die Hoffaung der 
durch gabe des vr Run Bauterrains ungeahnt ſchwer belafteten 


8 auf die vollſtändige Herſtellung und den Betrieb der Bahn 


ſich für Das nächſte Jahr realſiren dürfte Der Bau des Empfangs- 
gebäudes auf dem Bahnhofe Inowraclaw ſoll noch in dieſem Monat degon⸗ 
nen werden, die Aufforderung zu Offerten an biefige und auswärtige Bau- 
meiſter in ergangen und die Baugrube bereits ausgeſchachtet. Das Ino- 
wraclawer Empfangsgebäude wird an Größe wie an äußerer Ausſtattung 
das Bromberger Empfangsgebäude weit überragen. Es liegt in der Spitze, 
welche das Thorner und Bromberger Geleiſe bilden. Aeußerlich wird es 
mit vielem Riichthum im Rohbau aus geſtattet, die Formſteine ſollen aus 
Lauban in Schleſten bezogen werden, weil biefge Ziegeleien derartiges Ma- 
terial noch nicht zu liefern vermögen. Die Größe des Empfangsgebäudes 
it 140 Buß mal 100, der Bau beſtaht aus drei Theilen: vorn eine offene 
Vorhalle, dann Veſtibule 32 Fuß im Quadrat, links davon Telegrapbie, 


rechts Güteregpeditton und 
und 34 Fuß und 27 Juß 


Aus dem Gerichtsſaal. 
24 Poſen, 4. Juni. In der am 5. d. M. beginnenden Schwur 
gerichtsperiode kommen folgende Sachen zur Verhandlung: 

Am 5. Juni wider den Sin r Michael forski wegen Bigamie, 
wider den Wirth Wilhelm u wegen Urkundenfälichung. 

Am 6. Juni wider den Maurergeſellen Franz Lieshammer, Ausgedin⸗ 
gerſohn Johann Robert Wittholz, Arbeitsmann Johau' Lehmann wezen 
verſuchten Straßenraub s, wider den ehem. Landbriefträger Ignatz Skarbin⸗ 
ski wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung amtlich erhaltener Gelder. 

Am 7. Juni wider den Mühlenbefiger Eduard Wohlphal wegen wiſ⸗ 
ſentlichen Meineides. 

Am 9. Juni wider den Schuhmachergeſellen Wojciech Przeworski we ⸗ 
gen ſchweren Diebſtahls im — — Rückfalle. 

Am 10. Juni wider den Bäcker Ignatz Kolecki wegen wiſſentlichen 
Meineides, wider den Bäckermeiſter Johann Leſzuer wegen Theilnahme an 
einem wiſſentlichen Meineide. 


2 Poſen, 5. Mai. [Schwurgericht.] Auf der Anklagebank er⸗ 
ſcheint der 20 Jahr alte Schneider Joſeph Joſeforsktaus Obrzycko wegen Bigamie. 
Derſelbe wurde am 25. Oktober 1868 in der katholiſchen Kirche zu Gomien⸗ 
bice mit der unverehellchten Marianna Wentzel getraut. Im Herbſte 1869, 
nachdem dieſelbe ein Kind geboren, äußerte er die Abſicht, er wolle zu ſeinen 
Eltern nach Sake ziehen, verkaufte das geſammte Hausgeräth trotz des Wider 
ſpruches ſeiner Frau und verließ dieſelbe, ohne ihr von ſeinem Aufenthalt 
je wieder eine Mittheilung zukommen zu laſſen. Er trieb ſich einige Zeit 
lang in Breslau herum und kam im Sommer 1870 nach Obrzyeko, wo⸗ 
feibft er die mehrere Jahre ältere unverehelichte Anna Jankowiak kennen 
lernte. Ohne an ſein Weib und ſein kleines Kind zu denken, bewarb ſich 
der Ungetreue um Letztere und ſchon nach wenigen Tagen erhielt er das 
Jawort. Er drang auf Beſchleunigung der Hochzeit, ging mit dem Oakel 
ſeiner Braut zum Pfarrer, beſtellte das Aufgebot und wurde nach drei ⸗ 
wöchentlichem Brautſtande am 25. November 1870 getraut. Der Anna 
Jankowiak hatte er natürlich von feiner erſten Ehe kein Wort erzählt, dieſes 
auch dem Pfarrer in Obrzycko verſchwiegen. Nur wenige Wochen lebte er 
jedoch mit der Jankowiak zuſammen. Eines Soantags redete er ihr nämlich 
freundlich zu, fie ſolle doch in die Kirche gehen. Während ihrer Abweſenheit 
nahm er alle Habſeligkeiten und 45 Thaler baar, die ihn wohl hauptſächlich 
zur Eingehung der Ehe bewogen haben, mit ſich und entfernte ſich, indem 
er einer Bekannten feinen Frau auftrug, der Leßteren mitzutheilen, daß er 
bald wiederkehre. Als mehrere Tage vergangen waren, ohne daß Joſeforski 
wieder erſchienen, wandte ſich die Jankowlak ſchriftlich an ſeine Eltern und erfuhr 
u ihrem Schrecken, daß derſelbe bereits anderweit verhelrathet jet. Wäre auf dieſe 

eiſe das Verbrechen nicht zu Tage gekommen, fo wäre es dem jugendlichen Böfe- 
wicht vielleicht gelungen, noch ein drittes Mädchen unglücklich zu machen. 
Der Angeklagte war übrigens durchweg geſtändig und ſuchte die That damit 
zu entſchuldigen, daß er ſich mit feiner erften Frau nicht habe vertragen 
n Anbetracht ſeiner Jugend wurde er nur zu 1 Jahr Zuchthaus 
veru 3 


Mitte die großen Warteſäle 41 
te Reſtauration. Br. 8 


Staats- und Volkswirihſchaſt. 

» Der berliner Grundbeſitz. Der Werth des Grundeigenthums 
in Berlin iſt in den fünf Jahren von 1865 bis Ende 1869 von 351 Mil⸗ 
lionen Thaler auf 404 Millionen Thaler geſtiegen. Die Belaſtung mit 
Hypotheken, welche 1865 noch 71¼ Prozent des Werthes betrug, — ſich 
in Folge der zunehmenden Wohlhabenheit und der Schwierigkeit, ſich auf 
zweite und dritte Hypotheken Geld 15 verſchaffen, auf 70½ Prozent er⸗ 
mäßigt. Die Zahl der verſicherten Häuſer ift in dieſem dee Ztit⸗ 
raum von 12,737 auf 13,538, d. h. um ein Da von 800 Gebäuden ge- 
ftiegen, alſo ungeachtet ungünftiger Zeitverhältniffe um den Raum einer 
Mittelſtadt; glei 2 find aber die Hypothekenſchulden von 251 Millio- 
nen Thaler auf Millionen Thaler angewachſen. Wie ſtark in Berlin 


bee ae i Se ae de e e Se 


der 
28 Millionen 
Thaler beträgt. Der durchſchnittliche Kaufpreis eines Hauſes beträgt 34,729 
Thaler, variirt aber ſtark nach den Stadtgegenden, denn während der Durch⸗ 
ſchnittspreis eines Haufes Unter den Linden 86,384 Thlr. iſt, haben die 
Grundſtücke auf dem Wedding nur einen Deut von 9667 Thlr.; die 
älteſten Theile der Stadt repräſentiren auch den Mittelwerth. Der ftärkſte 
Beſitzwechſel fand ſtatt im öneberg Tempelhofer Revier, dem ſüdweſtlichen 
Villenviertel, der ſchwächſte auf dem Friedrichswerder, im Mitelpunkte der 
Stadt, im Zentrum des Geſchäftsverkehr. Die Zahl der Subhaftationen 
betrug im Jahre 1868 in runder Summe 400, davon trafen die meiſten, 
nämlich 76, den Stadttheil im Norden vor dem Rosenthaler und Schön ⸗ 


Pörſen⸗ Telegramme. 
Newport, den 5 Juni. Golbagio 12}, 1882. Bonds 112. 
Berlin, den 6. Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 5. Not. v. 5. 


Weizen matter Kündig. en — 
8 79 andi, Spiri — 10000 
Saen, Oran. 708704 N Bet 
Nog matter ond b i 
u... 6 921 1 1014| 101% 
Juli-Auguft 524 | 524 | Märk.-Poſ. St.⸗Aktlen 363 364 
Sept.-Oltbr. 63} | 54 | Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
Rabl matt, Bof. neue 4% Pfandbr. 871 87 
Juni 225. 12 25. 18] Poſener Rentenbriefe BB 8 
Sept Okt. 225. 22 25. anzoſen 2344 2 
Spiritus matter, * e 96 96 
Juni⸗ Juli. . 17. 5 17. 7| 1860er Vooſe 826 82 
— „„ „ . el, ale 56 56 
ſt⸗Sepft. 27.19 17.23] Amerikanen 97 97 
2 . 
Juni p. 100 Kl. 487 änier 
Kanaliife für Roggen — A fandbr. 593 593 
Kanalliſte für Spiritus — — ide B ten 8¹ 814 
Stettin, den 6. Juni 187 1. (Telegr. Agentur.) 
Not. . 5 Not. v. 5 
matt, RNubst matt, loko 26 26 
Zul-Iuni. . . 78 75 nn 0% 452 
Sept.-Dit. 275 It] Geh . “BD 25 
Roggen matt, 12 ermatt. loko 16 163 
Juni⸗ Juli. 51 511 Juli n ich 164 
Juli-Auguſt 91 FA Aug.⸗Septbr. 17 17 
Septör ⸗Oilbr.. . 53 Septbr.-Oktbe. 174 17 


da jedoch Wien feſtere 
Notirungen meldete, waren auch dier die Kurſe gut a om und befon- 
reditaktien wurden 


Nabe eee et 


Bank 141. dez. u. Gd. Der Schluß der Börfe war feſt, Rumänier dlie⸗ 
ben geſucht. 
] Deere, Looſe 1860 823-83 bz u G. do. do. 1864 


Schlußkurſe. 1 Bi 
Breslauer Wagenbau-Mftten- Gefell 99 bz. Bresl. Diskontobank 112} b 
S Bat 124 in ©. S gte ee 104 © 


’ 
600 | Zeinäl Into 114. Spiritus lolo 20}. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Röln, 6. Juni, Radmitt 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter 
kalt. Weiz en matter, hiefiger lole 8, 22, fremder 8, ö, pr. Juni 7, 28, 
r. Juli 8, pr. November 7, 29. Roggen ruhiger, lolo 6, 22}, pr. Juni 
24, pr. November 6. Rüböl lala, Ioto 1475, pr. Oktober 14%. 


1 Juni, Nachm. Snleitaz 8000 Tr. 153. Weizen 
pr. Juni 73. Roggen pr. Juni 48 , pr. Juli Auguſt Ay}, pr. Sep⸗ 
or ktober 511. Rüböl loto 135, pr. Juni 13}, pr. Geptember-Dito- 
er 


127. 
„ 6. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko 6¼ 


g, 6. Juni, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
leichter verkäuflich, Roggen loko preishaltend, beide auf Termine feft. 
Weizen pr. Juni-Jali 127. pfd. 2000 Pfb. in Mt. Banko 158 B., 157 G., 
pr. Juli» Auguſt 127 -pfd. Pfd. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. 
Auguſt⸗ September 1 for N in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. 
Septemder Oktober 1 m PB. in Mk. Banko 160 B., 159 G. 
Roggen pr. Juni⸗Juli 111 B., 110 G., pr. Juli⸗Auguſt 111 B, 110 G., 
pr. uſt- September 112 B., 111 G., pr. September⸗Oktober 112 B., 
1111 ®. Hafer fliller. Gere ruhig. Müböl Mil, loko 29, pr. DI. 
tober 273. Spiritus fe, lolo und pr. Jun 204, pr. Juli-Muguf 214, 
pr. r 22. Kaffee feß, Umſaß 3000 Sack. Petroleum 
feſter, Standard white loko 13 B., 123 G., pr. Juni 123 G., pr. Auguſt⸗ 
Dezember 14 G. Wetter: Regnerlſch, windig und kalt. 

Li ool, 6. Juni, age. Baumwolle (Schlußbericht): 
20,000 Ballen Umfay, davon für Spekulation und Export 8000 Ballen. 


a 

doling Orleans 84, midbling amerikaniſche 8. fair Dpollerah 63, 

mibdling fair Dholleraß 4 40% dag Dhollerh 5, Bengal bi, Rem 

fair Dome a 68, god fair Domra 7, Pernam 8, Smyrna Cayptiſche 8}. 
Amſterdam, 5. Iunt, Nachmtttags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 

Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roagen lote unverän- 

dert, pr. August 207, pr. Oktober 2183. Mübödl Isto 6, pr. Herbst 44. 


8 
gefordert. 


hauſer Thore, die wenigſten, nämlich nur eine, den fasbionableftes 
Theil der inneren Stadt, die ſogenannte Dorotheenſtadt — Ben 


(B. B. 
Breslau, 6. Juni. u (Wollmarkt.) Wolle kommt wegen 

der verſpäteten Schur ſpärlich zur Stadt Das Geſchäft beſchränkt ih nur 
auf Lager, wo gutgerathene und gutgewaſchene Wolle ausgeſucht und die⸗ 
6952 54 er 8 ungleichen, vorjährigen Marktpreiſen mit 6—10 Thlr. 

t wird. 

Wien, 6. Jun. (Tel.) Wie die „Preſſe“ meldet, ergiebt der Rech 
22 Mill. BL. und eine 


Ausgabe von 14 Milltonen. Mit den Uederſchüſſen aus früheren Jahren 
bleibt daher zur Dispoſitton der Weneralverſammlung die Summe von 
16 Mill. Fl. — Die Einnahmen der öſterr.⸗franz. Staatsbahn betrugen in 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 7. Juni, 


MILIUS BOTEL DE DRESDE. Die Hauptl. Schmedes und Cas⸗ 

part aus Poſen, Feld⸗Apotheker Weiß und Aff. Arzt Anſchütz a. 
Geh. Reg.⸗Rath Schwedler aus Berlin, Ober Betriebs- Jnſp. De Nerce a. 
Buben, die Paſtoren Fiſcher aus Berlin, Krickau aus Birke, Adminiſtrator 
Rothe aus Welna, Landraths⸗Verw. Böhm aus Schrimm, die Kaufl. Wie⸗ 
land aus Leipzig, Milkaſchütz, Burg, Blöcker, Cohn und Kottlarczyk aus 
Berlin, Franke aus Breslau, Lofjom aus Malaga, Horn aus Düffeldorf, 
Beift aus Mainz, Schilldach aus Grätz, Caſſel aus Stolp. 

HRWIes HOTEL DR BOME. Rittergutsbeſ. Dr. Winkler nebſt 
Frau aus Grotkowo, Ritterſchaftsrath Baron von Winterfeld aus Mur. 
Goslin, Lieut. Fürſt Sulkoweki aus Reiſen, Rittmeiſter von Graewitz aus 
Bukau, Prediger Höhne aus Czarnikau, Chef- Arzt Dr. Frenger und fi: 
Arzt Baron von Broecker aus Frankreich, die Kaufl. Zunken aus Dres 
Clamann aus Frankfurt a. O., Ultzgen aus Gera, Schaefer aus Ch . 
Schönleben aus Hamburg, Luſse aus Düren, . Neumann, Löwe un 
Schleſinger aus Breslau, Sey der aus Berlin, Wolfart aus Pforzheim, 
Sporek aus Elberfeld, Haaſencamp aus Bielefeld. 

HOTEL DE BEBLIM, 
Guts beſ. Michalskt nebft Frau und Töchter aus Szezytnikt, die 
Rheylander aus Neuſtadt b P., Zarnak aus Santomysl, Jalkenberg aus 
Neuſtadt a W., Superintendents⸗Verw. Iiſcher a. Grätz, Kaufmann Brandt 
aus Burg, die Rentiers Braun aus Berlin, Schulz aus Köniasberg, Kreis 
Richter Szymanski aus Schrimm, Diſtr.⸗Komm. Cichel aus Cottlin. 

SCHWARZER AEB. Die Rittergutsbeſ. von Swinarski 8. 
ſze yna, Güttler aus Buchowo. Benda aus Koftrzyn, Oberamtm’ Sander 
aus Breslau, die Superintendenten Jaenike aus Schönlanke, Warnitz und 
Paſtor Rasmus aus Obornik, Kaufm. Kern aus Berlin. 0 

ORHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Dabskt 
aus Kolaczkowo, von Garciynski und Frau und von Karski aus Polen, 
von Sarczynskt aus Wegorzewo, Heege aus Breslau, Thiel aus Woſtyn, 
die Kaufl. Brauny aus Breslau, Ebernſtein aus Leipzi 

’8 HOTEL ZUM ENGLISCHEN Bor. Die Kaufl. Barlem 
aus Strzelno, Landsberg u. Frau aus Santomyzl, Brau Oppenheim und 
Tochter, G br. Mendel aus Schroda, Ledermann aus Grätz, Jaenſch aus 
Wagrowiec, Fuchs aus Schrimm, Landau aus Kempen, Gottſchalk aus 
Stolpe, Gukind aus Miaſteczko. 

TILSMER’& HOTEL GARNI, Pfart-Verm: Boehme aus Weißenfee, die 
Paſtoren Schmidt und Kublond aus Gr.⸗Drenſen, die Kaufl. Sickel aus 
Breslau, Zelrolz aus Croſſen, Engelhardt aus Dresden. 


Neueſte Depeſchen. 

Wien 6. Juni. Im Abgeordnetenhauſe kam das Finanz⸗ 
geht zur Berathung. Der Finanzminiſter bedauert, daß der 
usſchuß nicht glei g alle Finanzvorlagen vorlege. er 
das vom Ausschuß berechnete Defizit für zu niedrig. Abg. 
Groß beantragt, in eine Berathung des Finanzgeſetzes — 5 
nicht einzugehen. Der Antrag wird faſt von der ganzen en 


Antrag Mayerhiffer, Rechbauer, Giskra. Letzterer erklärt, die 
Budgetverweigerung bezwecke nur, die Regierung zu 

Appell an die Wähler zu veranlaſſen. Die Fortſetzung der Debatte 
morgen. 


| unterftügt. Gegen den Antrag ſprechen Polen, Plener, für den 


Antwerpen, 6. Juni, mittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge» 
trelde-Narkz, Beizen behauptet, dänlſcher 364. Roggen, Galater 22. 
Hafer flau, ruſſiſcher 213. Gerſte unverändert, Stettiner pre 
leum> Markt. (Schußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loko 49 bz. u. 8, 
r. * 49 Eh pr. September 52 bz. u. B., pr. September- Dezember 533 
5. eh. 


Breslau, 6. Juni [Amtlicher Produkten⸗Börſenbeelcht.] Roggen 
(p. 2000 Pfd.) matt, pr. Juni u. Ju i⸗Juli 437 B., Juli⸗Auguſt Fi — 
155 Auguſt⸗Septbr. —, Sept.⸗Okt. 513—t bz. u. G. — 0 80 p. Im 
73 B. — Gerſte pr. Juni 44 B. — Hafer pr. Junt49 B. — Ju pi⸗ 
nen flau, p. 90 Pfd. 40 45 Sgr. — Rüböl fp bößer, 
loko 133 B. pr. Junt 13 B., JuntsJult 13 bz. u B., Sept.⸗Okt. 12 
Okt.-Nov. 12 L., Nopdr.⸗Dezbr. 124 bz. u. G. — Raps kuchen 
pro Str. 60— 2 Sgr. — Leinkuchen feſt, pro Ctr. 86—90 „ — 
Spiritus höher, loko pr. 100 Liter à 100 % 105 B. 15% pr. 
100 Liter a 100%, pr. Junt u. Jun -Jult 16 B. u G., Jull-Auguſt 164 B., 
Auguft-Septbr. 16 B. u. G. Die Börfen⸗Kommiſſton. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. de der Bie, Ther. Wind. | Boltenform. 
6. Juni Kachm. 2 27° 6” 63 + 16% SCH 1 trübe. St, Cu-st. 
6. . Abnds. 10 27° 6% 80 + 905 S 2-2 halbpt; Cu-st.) 
7. . Morgs. 6 27. 7% 14 . 82 SSS J übe, St Cu. ft. 
) Regenmenge: 0,3 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 7 Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß — Boll, 


r. 
I 


— 2 


Oberſchleſ. täten 77 G. bo, do. 85 G. do. Lit. F. 928 B. do. Lit. 

G. 91 bz rn H. 924 bz do. do. H. 998-8 ba. Rechte Oder. Ufer⸗ 

— 2 923-4 bz. do. St.⸗Priorttäten 1004 bz u Breslau - Schweld nls 
. — bo. do. neue 105 f 


flge Lit. A. u. C. 185 B. 
Lit. B. —. Wmeritaner 974 


bz. Ober 
5 3 B. Italieniſche Anleihe —. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. N., 6. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Feſt. Köln⸗Mindener Eifenbahn-Loofe 954, Rae Bankaktien 96, 
Raab-Grazer Looſe 85, South-Gaſtern-Priorſtäten 764, Central Pociſie 87. 
Nach Schluß der Börfe: Kreditaktſen 2761, Staatsbahn 412, Lom- 
barden 1673, Galiter 2505, Silderrente 56 Amerikaner 96g. 
(Schlußturſe.) 6 proz. Verein. St.- An. po 1882 96 f. arten 445. 
Deſterr. Kreditaktien 277. Deſterreich.⸗franz. Staatsb.⸗Aktien 413. 1860er 
Looſe 833. 1864er Rosie 120. Lombarden Kanſas —. Rockford 48. 
Georgia —. Südmiſſeurt 71}. 


ve, a. N., 6. Juni, Abends. T@ffelten- Goytetät.] 
Amerikaner „ Kredſtaktien 
Lombarden 1674, Galtzter 251, Silberrente 


565, Nordweſtdahn 2044, 


2764. 1860 er Looſe 83, Staatsbahn 412, 
Drud und Werlag von W. Deder & Ge. (G. Rökcl) in Bol. 


Oberheſſen 14 öſterreich.⸗deutſche Bankaktien 96. Still. 
| Wien, 6. Juni. ( Burje.) 0 
Sllber Rente 69, 00, Kreditaktien 289, 10, St.⸗Eiſenb.-Aktien Gert. 
425, 50, Galizter 261. C0 London 123. 30, Böhmiſche Weſthahn 255 00, 
Kreditlooſt 170, 75, 1860er Looſe 100 20, Lomb. Etſenb. 175, 20, 18647 
Looſe 127, 00, Napoleonsd or 9. 80 f. 
London, 6. Zunt, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 911. Ital., ö proz. Rente 564. Lombarden 14. Kürlifde 
Unleibe de 1865 465. 6 proz. Verein. St. br. 1882 903. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, * Hamburg 3 Monat 13 Mk. 114 
Sh Frankfurt a. M. 121. Wien 12 öl. 60 Kr. Petersburg 313. 
3 5. Juni, Abends 6 u > Schlußkurſe.) Höchſte Roti⸗ 
rung des 5 1 124, . 113. Bechſel auf London in Sold 1108, 
Saler 12}, nds de 1882 112, do. de | 11 


2, bo, de 1865 11 
6 Me 
N AE. 
er 


R- 
1 
Rittergutsbeſitzer Dr. Liebelt aus Czeſzewo, 


fartet 


Sta- 


5 


Zu 


